Vereisung von Lungenautomaten
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Immer wieder hört man von Vereisungen bei Lungenautomaten. Nicht nur beim Eistauchen ist das ein Thema, sondern auch bei tieferen Tauchgängen in heimischen Seen. Tauchgänge in Wasser unter 10°C gelten bereits als Kaltwassertauchgänge. Und unter 20m kann man sich in einem See ziemlich sicher sein, dass es unter 10° hat…

Kaltwassertauglichkeit nach EN 250
Ein Teil der Prüfung von Atemreglern nach der Euronorm EN 250 ist der so genannte Vereisungstest. Dabei wird das Gerät in ein Wasserbad mit 4°C gelegt, und auf einen Druck von 6 bar (entspricht 50m Wassertiefe) gebracht. Dann werden 5 Minuten lang 25 Atemzüge pro Minute mit einem Volumen von jeweils 2,5 Liter simuliert. Das entspricht einem Atemvolumen von 62,5 l/min. Das Gerät darf dabei nicht blockieren oder länger als 10 Sekunden ungehindert abströmen.
Da die Ursachen für eine Vereisung aber vielfältig sind, garantiert dieser Test natürlich nicht die Verseisungssicherheit, Dennoch sollte man auf die Kaltwassertauglichkeit achten.

	Einen vereisungssicheren Automaten gibt es nicht!!!!


Warum kommt es zur Vereisung ?
Immer dann, wenn sich Luft ausdehnt kühlt sie ab. Und in unserem Atemregler passiert es bei jedem Atemzug, dass der Druck stark abnimmt und sich die Luft gleichzeitig um ein Vielfaches ausdehnt. Auch bei einer Umgebungstemperatur von +20° können im Inneren der ersten Stufen Temperaturen von -20° und weniger auftreten. Wenn nun noch Feuchtigkeit dazukommt, können sich Eiskristalle bilden, und diese können dann Probleme verursachen.

Was friert ein ?
Grundsätzlich kann sowohl die Erste, als auch die Zweite Stufe einfrieren. Meist äußert sich eine Vereisung dadurch, dass die Zweite Stufe unkontrolliert abbläst. Ursache ist aber trotzdem in fast allen Fällen, dass die Erste Stufe einfriert.
Bei den Zweiten Stufen sind aber die Abkühlung und auch die Strömungsgeschwindigkeit geringer. Außerdem hilft die warme Ausatemluft, eine Vereisung zu verhindern. Einige Hersteller verwenden z.B. kleine Metallplättchen, um die Wärme des Atems an die entsprechenden Stellen zu führen.

Äußere Vereisung:
Bei der äußeren Vereisung frieren jene Teile des Atemreglers ein, die in Kontakt mit dem Wasser kommen. Über Öffnungen tritt Wasser in die Federkammer ein. Da die Abkühlung der Luft nur beim Einatmen erfolgt, wird hier der Kolben durch das Eis in geöffneter Position fixiert und der Regler bläst ab.
Betroffen sind davon vor allem Kolbengesteuerte Regler. Einige Hersteller haben sich hier Tricks einfallen lassen. Sherwood erreicht durch das Dry Air Bleed –System, dass die Federkammer trocken bleibt. Scubapro wiederum verwendet eine Teflonbeschichtung um die Bildung von Eiskristallen zu verhindern. Bei manchen Herstellern gibt es auch eigene "Kaltwasserkits", die z.B. durch eine Silikonfüllung verhindern, dass die beweglichen Teile mit Wasser in Berührung kommen. 

Innere Vereisung:
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Bei der inneren Verseisung ist sowohl möglich, dass der Regler abbläst (das ist meistens der Fall), oder dass man nur stoßweise Luft bekommt. In extremen Fällen wird die Luftzufuhr ganz abgeschnitten. 
Ursache dafür ist einerseits feuchte Luft. Wenn die Filterpatrone des Kompressors nicht rechtzeitig gewechselt wird oder in der Flasche nach dem Tauchgang kein Restdruck verbleibt, kann Feuchtigkeit in die Flasche gelangen. Oft passiert es auch, dass Wasser beim Spülen des Reglers in die erste Stufe gelangt, wenn man die Luftdusche drückt oder die Verschlusskappe der Ersten Stufe nicht rauf gibt.
Aber auch schlecht gewartete Regler sind anfällig auf innere Vereisung. Verschmutze Sinterfilter führen zu einer zusätzlichen Abkühlung der Luft, und die Eiskristalle können dann den Filter ganz verstopfen, sodass keine Luft mehr kommt. Oft löst sich die Vereisung rasch, weil ohne Atmung der Grund für die Abkühlung wegfällt, und es kommt dazu, dass man zumindest wieder stoßweise Luft bekommt.

Wie beuge ich Problemen durch eine Vereisung vor ?

· Kaltwassergeeignete Regler verwenden 

· Wartungsintervalle einhalten 

· Zu hohen Luftverbrauch vermeiden (schnelle Atmung, gleichzeitig Atmen und Inflator und Trocki-Anschluss verwenden). 

· Bei niedrigen Lufttemperaturen nicht an der Oberfläche aus dem Regler atmen. 

· Immer Restdruck in der Flasche lassen und bei vertrauenswürdigen Füllstationen auffüllen. 

· Beim Spülen darauf achten, dass kein Wasser in die erste Stufe gelangt. 

· Bei Tauchgängen in kaltem Wasser und großen Tiefen immer Pressluftflaschen mit 2 getrennten Abgängen und 2 erste Stufen verwenden. 

Was mach ich bei einem Vereiser ?
Wie gesagt, blasen die Regler meist ab!

· Verwendet man 2 getrennte erste Stufen, kann der Tauchpartner den eingefrorenen Regler abdrehen und mit dem anderen kann man normal weiterarbeiten. Nach einiger Zeit wird sich die Verseisung von selbst lösen. Dennoch sollte der Tauchgang natürlich beendet und eventuell beim Regler ein Service durchgeführt werden. 

· Aus einem abblasenden Regler kann man auch atmen und den Tauchgang sicher beenden und auftauchen.
Aber Achtung: Der Luftvorrat geht dabei natürlich sehr schnell zu Ende ! 

· Auch der Oktopus des Tauchpartners bietet sich an. Dabei sollte man aber nicht außer Acht lassen, dass durch die erhöhte Belastung auch dieser Regler Gefahr läuft einzufrieren. 

Egal für welche Lösung man sich entscheidet. Der Tauchgang kann dadurch auf eine sichere und kontrollierte Weise beendet werden.

Folgendes möchte wir euch noch ans Herz legen:

· Macht einen Sicherheitscheck vor dem Tauchgang, um sich mit der Ausrüstung des Tauchpartners vertraut zu machen. Erst wenn man weiß, wo sich was befindet, kann man richtig reagieren. 

· Sprecht euch vorher ab, wie ihr in Notsituationen vorgeht. Was auch passiert, es lässt sich leichter meistern, wenn man darauf vorbereitet ist. 

· Vergesst nicht eure Regler warten zu lassen – sie liefern die Atemluft, die wir brauchen. 

· Passt eure Tauchaktivitäten eurer Erfahrung und Ausbildung an !
Der PADI Rescue Diver Kurs befasst sich sehr intensiv mit den möglichen Problemen, wie man sie verhindert und wie man damit umgeht ... 

· Denkt mal daran, die eine oder andere Stresssituation zu üben. Versucht wieder mal einen Oktopusaufstieg im See, oder simuliert einen abblasenden Regler im Schwimmbad. 

	Für jene welche längere Zeit nicht mehr getaucht sind bieten wir den PADI Review Kurs an, indem neben den Theoriegrundlagen auch die wichtigsten Übungen wiederholt werden.


Für weitere Fragen steht euch unser gesamtes Team gerne mit Rat und Tat zur Seite.

In diesem Sinne… Gut Luft

